
Nachwuchs und Konstanz im Fokus
Werwird 2026 amder Bündner Sportnacht zumBündner Sportverein des Jahres gekürt? Nominiert sind der Club daHockey Engiadina,
die IronMarmotsDavos-Klosters undMoesa Volley. Annick Vogt

Moesa Volley

Iron Marmots
Davos-Klosters

Club da Hockey
Engiadina

Am 1. Juli feiert Moesa Volley sein
20-jähriges Bestehen. Der Volleyball-
klub aus dem Misox begann im Jahr
2007 mit zwei Teams. Nun zählt der
Verein rund120Mitglieder.DieSpiele-
rinnenundSpieler sinddabei zwischen
sechs und 20 Jahre alt.

In den vergangenen Jahren konnte
der Verein einige Erfolge feiern: Das
U20-Teamhat im2025denAufstieg in
die zweiteLigageschafft.DieU14-Aus-
wahl wurde zum zweitenMal Tessiner
Meister.TessinerMeister? Ja, dennauf-
grund der geografischen Nähe zum
Nachbarkanton spielt der Verein seit
seinerGründung in der TessinerMeis-
terschaftmit. «BellinzonaundLugano
sind starke und grosse Vereine, die
SpielerinnendorthabengrossesPoten-
zial», sagtPatrickMottis, Präsident von
MoesaVolley.Entsprechend schwierig
sei es für den Verein, Tessiner Meister
zuwerden.

NebendenErfolgen inderMeister-
schaft hatderKlubauchzweiNational-
liga-A-Spielerinnenhervorgebracht: Joy

Berta und Fabiana Mottis. Während
Berta mittlerweile zurückgetreten ist,
spielt die 22-jährige Mottis für die
Nationalmannschaft und seit der Sai-
son2025/26 inderdeutschenBundes-
liga. «Darauf sind wir besonders stolz
– auchwennwir nur einen kleinen Teil
ihres Weges als Spielerinnen waren»,
so Patrick Mottis, der seit Beginn an
Klubpräsident ist.

Zu den Zielen für die kommenden
Jahre sagtMottis: «Das grösste Ziel ist
immer noch, den Jugendlichen eine
Möglichkeit zu geben, im Tal eine
Sportart zu tätigen.» Es sei dabei egal,
ob das Volleyball, Turnen, Fussball
oder eineandereSportart sei. «Wichtig
ist, dass sie etwasmachen», fügt er an.
Danebenhat jedesTeamseineeigenen,
realistischen Ziele. So will sich der
VereinnachdemAufstieg inder 2. Liga
behaupten. «Wir sind der Verein der
kleinen Schritte. Immer ein bisschen
mehr, aber nicht zu viel», soMottis.

DieNomination als Verein des Jah-
res sei für denKlub «eine Ehre».

VonE-Juniorinnenund -Juniorenbis zur
1. Liga: Die IronMarmotsDavos-Klos-
ters zählen rund 400 Aktivmitglieder.
Innerhalb von fünf Jahren wuchs die
Anzahl Teams von 15 auf 20. Und: In
der vergangenen Saison stand das
Erstliga-Kleinfeld-TeamderMänner im
Schweizer Cupfinal. Der Bündner
Unihockeyklub hatte in den vergange-
nen Jahreneiniges zu feiern.Besonders
stolz istValérieFavreAccola,Co-Präsi-
dentin der Marmots, dabei vor allem
auchaufdenZusammenhalt imVerein.
«Wir dürfen von der Mungga-Familie
sprechen», sagt sie.

Der Klub verfolgt seit einigen Jah-
ren eine neue Strategie mit Fokus auf
die Nachwuchsausbildung, um Eigen-
gewächse zu fördern. «Wir hatten vor
einigen Jahren den Nachwuchs ver-
nachlässigt, was dazu führte, dass wir
aufder StufeU21undbeidenMännern
Probleme hatten, genügend Spieler zu
haben», erklärt die Co-Präsidentin.
Auch setze der Unihockeyklub bei der
Ausbildung seiner Spielerinnen und

Spieler an, um genügend Nachwuchs-
trainer zuhaben.«Wirhabenversucht,
ehemaligeundaktiveSpielerinnenund
Spieler einzubinden und diese konse-
quent in die Leiterkurse zu entsenden.
Diese Strategie gilt es weiter zu verfol-
gen», führt Favre Accola aus. Seit
neun Jahren ist sie beim Verein als
Co-Präsidentin imEinsatz.

Neben der Förderung der Spieler
und Spielerinnen ist dem Verein aber
auch der Mensch hinter dem Athleten
und der Athletin wichtig. «Wir haben
auch einen Fokus auf die persönliche
Weiterbildung jedesEinzelnen.Ziel ist,
dassdieFreudeamSpielenbleibt.»Da-
mit jede und jeder imVerein aktiv sein
kann, setze der Klub zudem früh auf
Inklusion.«Mit demLabelUnifiedEn-
gagement dürfen wir Athletinnen und
Athletenmit einerBeeinträchtigung in
unsereMannschaften inkludieren.»

Dass der Klub als Bündner Sport-
verein des Jahres nominiert ist, be-
zeichnet sie als «Anerkennung für
unser jahrelanges Engagement».

DerClubdaHockeyEngiadinabesteht
seit seinerGründung imJahr 1968.Nun
– 58 Jahre später – sind im Klub knapp
100Nachwuchsspielerinnenund -spie-
ler aktiv. Zudemhat der CdHEngiadi-
na ein Fanionteam und seit über zehn
Jahren eine Frauenequipe.

Seit Jahren setzt der Klub auf die
Nachwuchsförderung. Der Verein ist
seit drei JahrenTeil desKlubs«Hockey
Grischun Sud». Dabei haben sich alle
Südbündner Nachwuchsvereine zu
einem gemeinsamen Projekt zusam-
mengeschlossen.DerGrund:«Bei den
älteren Jahrgängen hatten wir einfach
zuwenigSpieler», erklärtRuediHaller,
seit vier Jahren Präsident desCdHEn-
giadina. So hat der Klub – zusammen
mit «Hockey Grischun Sud» – eine
U20- und eine U18-Mannschaft, zwei
U16-TeamssowievierU14-Mannschaf-
ten.«UndmitZernezhabenwirbei der
U12mehrals 50SpielerinnenundSpie-
ler», soHaller.

Die Zusammenarbeit im Nach-
wuchs unter den Klubs in Südbünden

machtdenKlubpräsidenten stolz. «Wir
haben es geschafft, unter rivalisieren-
den Vereinen bei den Erwachsenen
eine Zusammenarbeit im Nachwuchs
zu finden.» Dies habe im Eishockey-
sport in der ganzen Schweiz Anerken-
nung gefunden, fügt Haller an. Neben
demNachwuchs setzt der Klub zudem
seit einigerZeit aufdieAusbildungvon
Schiedsrichterinnen und Schiedsrich-
tern. «Dort haben wir die Regel, dass
unsere Nachwuchsspieler zwischen
16und20JahrenSchiedsrichterbeiden
jüngeren Jahrgängen seinmüssen», er-
klärt Haller. Dank dieser Strategie hat
der Klub nun ammeistenNachwuchs-
schiedsrichter in der Schweiz.

Mit der Nomination als Bündner
Verein des Jahres sei die Arbeit im
Nachwuchs nun auch in Graubünden
anerkanntworden, soHaller.Erbetont,
dass die Nomination aber nicht sein
Verdienst sei.«Wirhabeneinenhervor-
ragendenVorstand, der seit Jahren gut
arbeitet und haben dort gleich viele
Herrenwie Frauen.»

Moesa Volley: Das Team posiert nach dem Aufstieg in die 2. Liga. Pressebild

Ein Team: Spieler der Iron Marmots stimmen sich auf ein Spiel ein. Bild: Andy Mettler

Swiss Ice Hockey Day: Jung und Alt trifft im Eishockeyklub aufeinander. Pressebild

Mehr dazu auf:
suedostschweiz.ch/sport
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